
sogar-marschiert aus M 
.- allen heimath. 

Fee-them 
s viewing Fremd-nier 

Berlin. Die snidtiichen Verwal- 
tungen haben in dein Verwaltungsjahr 
1894—95 fiir Brennmaterialien 
1,228,480 Mark 22 Pfenni e ausge- 
eben.-—Jtn hiesigen Leichenschanhauö find kürzlich an einem Tage U Leichen 

eingeliefert-worden. Seit dem Be- 
stehen des Instituts ist dies die höchste 

iffer, die jemals erreicht worden ist. 
st werden während eines ganzen 

Monats nicht mehr Leichen eingelies 
fett-Eines der größten Unternehmen 
auf elektrischem Gebiet reift seiner 
Vollendung entgegen· Die Behörden 
in der Umgebung von Berlin haben 
der Allgemeinen Elektrizitiitsgefelb 
schaft die Konzession ertheilt zur-Errich- 
tung der langst geplanten Central- 
station für Kraftstrom an der Ober- 

xpree zur Abgabe elektrischer Kraft, 
esondero an Fabriken. Der Bau der 

Anstalt wird etwa in Jahresfrist vol- 
lendet sein, nnd mit dem Betriebe soll- 
alsdann sofort begonnen werden. 

Frankfurt. Der frühere Jesui- 
tenpater Paul Graf v. Hoenebroech 
der aus der Gesellschaft Jesu und der 
katholischen Kirche aasgetreten ist und 
die Tochter des bekannten Professore 
der Theologie, Harnach geheirathet 
hat, ist dieser Tage hier alt-Regie- 
rungsreferendar in den Staatsdienst 
getreten. 

Spandau. Ein Unteroffizier 
eines hiesigen Neginiciria, welcher mit 
einer Bürgeretochter ein nicht ohne 
Folgen gebliebeneo Verhältnis ange- 
knüpft hatte, dein aber bei der Nach- 
Tnssnina fu«-i finis»0s-IO-»»'-».T-si c-;i...»« 

«
- 

,...,..-«, --- .»».-......,.,..,..,.»»» »m» 
der Vorgesetzten Schwierigkeiten in den 
Weg gelegt wurden, weil man erfuhr, 

daß er noch mit einein anderen jungen 
Mildchen ein Verhältnin hatte, nahm 

Li? dieser Tage durch Erschieszen das 
e en. 

provink spannt-nun 
Hildesheitm Die Arbeiter 

Schäfer und Holze fischten in der 
nnerste, als beim Netzeinziehen der 

aPn unitippte und Beide in das sehr 
tie e Fltiszchen fielen. Schäfer, der 
schwimmen konnte, wallte gerade wie- 
der in den Kahn klettern, ala er von 

olze an den Beinen gefaßt und mit 
n die Tiefe gezogen wurde, so daß sie 

Beide erkranken. Zchaier hinterlath 
Frau und drei unmiindige Kinder; sein 
Vater war tin August v. J. ebenfalls 
beint Fischen aus demselben Flahn in 
die Jnnerste gefallen und ertrunien. 

Ri e ndurg. Die Hahertnann'sche 
Phoephatfabrik hat den Prozeß wegen 
Eigenthumeftarung der Nachbarn durch 
Beläsiigung durch die iidelriechenden 
Gase der sogenannten Abtheilnng Wie- 
singer nunmehr beim Reichsgerirht in 
Leipzig gleichfalls verloren. Nachdem 
die Sache somit in höchster Instanz 
entschieden, ist die Vorarbeitng übel- 
riechender Stoffe künftig verboten. 

Provitrx Oclfcnsxlalsmn 
Cassal. Dieser Tage ist hier von 

einer zahlreich besuchten Verfannnlnng 
ein Detaillisten-Verband fiir Hesicn 
und Waldert gegründet worden. Die 
definitive tionstitntion soll ant »t. 

Juni stattfinden. 
Frankfur t. Einem Aueltiufer der 

Gold- und SilberscheidesAnstalt, der 
auf der Reichs-dank 20,000 Marter- 
hoben hatte, wurde der ganze Betrag 
noch am Schulter aus der Tasche gestoh 
len. Er bemerkte indesz sofort den lith- 
nen Griff, schlug Larm, und ala dce 
Diebstahls verdächtig wurde ein Eng- 
lander verhaften Dass lxleld fand sich 
indess nicht dei demselben vor, sondern 
wurde hinter einer Saale in der 
Neichabank vorgefunden, weshalb man 

vermuthet, daß der Dieb einen Helferes 
heiser hatte. 

Provinz klommen-w 
Stett in.« Dieser Tage unternah- 

men stinf junge Leute eine Bootsahrt 
Lan Dargen »Wer »das Hass- nach 
WUUIUUUIY Ulc Oulsch luulcll Uclli 

Ziele bald nahe, als beim chclsetzcn 
das Boot plötzlich ientertc und alle 

nsassen in'6 Wasser fielen. Obwohl 
ilse bald zur Hand war, gelang ec- 

doch nur, zwei der Jnsassen, welche 
sich am Boot sestgellamrncrt hatten, zu 
retten. 

Stargard. Jnsidnigebergijicus 
nun-l) wurden aufgerichtliche Anord- 
nung iüns vor sechs Jahren beerdigtc 
Leichen zum »wecke der Obduition 
ausgegraben U handelt sich um den 
Verdacht eines s iebensachen Gistmordeex 

provins Poren. 
Pose n. Der kürzlich in der Strick- 

mart gestorbene tiirlische Divisionss 
General a. D. SeseriPascha (Gras 
Wladislaus Koseielsli hat seinen 
Nessen, den bekannten rüheren Reichs- 
tagsabgeordneten sose von ltoecieleth 
zum Universalerben eingesetzt. Die 
Erbschaft umfaßt egen 6,000,000 
France, sowie das S laß Beriholvstein 
in Steiennarl mit kostbaren Kunst- 
und Wasseniammlungen. 

Brom berg. Von hier reisten bie- 
ser Tage 5000 Sachsengitnger nach dem 
Westen ab. Die Sachsengiingerei 
nimmt in diesem ahre einen unge- 
wöhnlich großen Um eng an- 

provins Dazu-ruhten 
König-beten qu dem Ostbaeni licse isi mit dem Bau eines gto en 

Materialienverwaltun Ihm-fee begon- 
nen werde-, weil le vorhandenen 

Bauiichleiten nicht mehr ausreichen. 
Das Fundament des Baues wird auf 
einem Pfahlrosi stehen. 

Lfrteleburg Wegen öffentlicher 
Beschimpfung der katholischen Kirche 
beziehungsweise einer Einrichtung der- 
selben, wurde der Fleischer Karl Wil- 
liarn atn i. Februar von der hiesigen 
Strafkainmer zu einem Monat Ge- 
fängniß verurtheilt. Er hatte im 
Streite mit einem anderen Mehger 
befchimpfende Aeußerungen gegen den 
Papst gethan, worin dae Gericht indeß 
keine persönliche Beleidigung des Pap- 
ftes, sondern eine Veschirnpfun der 
Einrichtung des Papftthums erbficktr. 
Das Retchogericht verwarf die Revision 
des Angeliagten gegen dieses Urtheil. 

Provinz Meinst-engem 
Danzig Am Charfreitag gingen 

troh lebhaften Windes etwa 100 Hoch- 
feeboote von der Insel Hela auf See, 
weil die Ausbeute an Lachs beträchtlich 
zu werden versprach. Der Wind stei- 
gerte sich bis zum Sturm, so daß die 
Boote den Hafen auffuchen mußten. 
Mehrere Fahrzeuge trieben ohne Segel 
und Mast hilflos auf dem Meere; der 
Kieler Dauwfer »Adele" brachte den 
größten Theil der Boote in Sicherheit. 

E l b in g. Geheimer Kommerzien- 
roth Schichau hat der Stadt Elbing 
150,000 Mai-l zum Bau eines neuen 

Krankenhauses geschenkt unter der Ve- 
dingung, daß 12 Betten für erkrankte 
Arbeiter der Schichau’fchen Werte 
refervirt bleiben sollen. 

Yheknprovin:. 
Aachetn Hier ist der lHofbesitzer 

Konrad stiipper hingerichtet worden. 
Er hatte in der Nacht vom 22. auf den 
23. Mai v. J. die 22 Jahre alte 
Maria Schiffer, welche in ihn drang, 
sein Versprechen, fic zu heirathen, zu 
erfüllen, ermordet. 

Alstaden. Dieser Tage beging 
Los tIannes Kos- Iisscsrson laue-Indus- 
--. »-..... --. .,.-,.,,.·. »........,., 

Zen- Johann omberg, seinen 98. 
eburtgtag G eichzeitig mit diesem 

Tage waren 60 Jahre vergangen, seit- 
dem der Genannte seiner Ietzt noch 
lebenden Frau die Hand zum Ehebunde 
reichte. Die letztere ist ebenfalls im 
vorigen Jahrhundert geboren und zahlt 
zur Zeit 96 Jahre-. Beide sind noch 
rüstig und hoffen auch den 100. Ge- 
burtstag begehen zu kennen. Der 
Jubilur ist ein Kämpfer in den Frei- 
heitslriegen gewesen und ist mit zahl- 
reichen Orden dekorirt. 

pwvinx Heim sen. 

Halle. Der Allgemeine deutsche 
Handwerker-tag, welcher kürzlich hier 
abgehalten wurde, war von 450 Tele- 
girten besucht. 

Wittenberg Eine Bande von 

Vondalen, denen man bisher noch nicht 
auf die Spur gekommen ist, haben 
nächtlicher Weile auf dein nächst der 
Elbe liegenden Friedhof gegen un 
Denkmäler der verschiedensten Art inn- 

gervorsen und zertrümmern Kopssteiucs 
von Kinder-grobem wie von großen 
Gräbern sind reihenmeise uuigeworfen 
worden, drei Centner schwere Tllinrinors 
wiirsel, Sandstein- und Murinortrentzc 
sind uingestiirzt und zerbrochen, und die 
Thäter haben in scitsamer Arbeite- 
ivuth die Triininicr, darunter Ztiiitc 
im Gewicht von mehreren Centnerm 
aus den nachsten langen Weg geschleppt. 

Vrovinx Fichte-sind 
Breslatn Wie der schlesisrhe 

Domenausschufz zum Biomarckiszubh 
liinin seht mittheilt, haben 115,000 
Zeichnerinnen 87,.-'-00 Mart beigem- 
gen. Davon werden sur den Teppich, 
den Kunstschrunh die Adresse u. s. w. 

12,500 Mark zu verausgaben sein, so 
daß siir die Bismacitiztistung dei- 
Frauen und Jungfrauen Zchlesieng 
75,000 Mark verbleiben. Die Stif- 
tung soll bestimmt sein zur Ausbildung 
von bediirftigen, nicht mehr schulpslirly 
tigen Mädchen Schlesieno und der Lau- 
sih ohne Unterschied der stoufession in 
Fin» drastisch-n moiiilirinsn Meriifotnrt 

di o s e l. Der nenerdnnte Lderliafeih 
mit dein das iianalisirnnggwerk der 
oberen Oder vollendet isl, wurde feier- 
lich eröffnet. 
Provinz gediicøwixpxioisieim 

Apenrade. Unter den Ilpenrader 
Konfirmanden erhielt ein junges 
Mädchen ein Konfirniationegeschenk 
von 5000 Mari, das der inzwischen 
verstorbene Nevatter dem Pathentind 
fiir diesen Zeitpunkt testainentarisiij 
verniacht hatte. 

K i e l. An der internationalen Flot- 
tenrevue atn 20. Juni werden sich 28 
Schiffe der deutschen Marine tnit 364 
foizieren und 9107 Mann bewei- 
ligen. Außerdem werden in andere 
feefahrende Nationen niit ungefähr 50 
Kriegeschiffern mit 12 Adiniraien, 750 
Offizieren und l(5,00() Mann Be- 
sahnng idre Flaggen auf der siieler 
Fohrde entfalten. 

Brot-im Wrstfaiew 
Sind dem Sauerlande. Wel- 

chen Schaden die gewaltigen nnd lange 
iagernden Schneeinas sen des vergange- 
nen Winters auf den Feldern an erich- 
tet haben, iäfzt sich erst setzt über-Sehen 
Pn einzelnen Gegenden ist die Roggens 
aat ganz eingegangen, an anderen 

Stellen ist sie nur kümmerlich aus der 
Erde hervorgekommen Es bleibt den 
Landieuten nichts übrig, als diese 
Jeder nmznpfiltgen 

Stadtlohn. Augenblicklich ist 
man hier ntit dem Ausarbeiten nnd 

NOT-wiegen im hiesigen Waligraben 
des tigt nnd soli derselbe demnächst 

III-s ttet werden. Die Stadt ge- 
tan hierdurch schöne Bomolie-. 

fasse-. 
Dresden. neiner Versammlung 

der hiesigen itrsten- und Pinsel- 
macher hatte der Arbeiter E. Sinon-- 
mann geäußert, die Umsturzvoriage sei 
ein Schandgesetz, mit dem das Volk 
geknebeit werden würde. Der Redner 
wurde fiir diese Aeußerung von der 
Polizei mit sieben Tagen Haft bestraft 
und seine Berufung vom Schaffen- 
gericht verworfen. 

Le i p zi g. Das Pfeier des Sozia- 
listemnarseheo brachte dem Soldaten 
Th. orer Was-sen Mittelarreft ein, von 
denen er freilich nnr 12 Tage abbiißte, 
da der iionig telc5naphisrh die sofortige 
Aufhebung der Strafe anordnete, nach- 
dem der Vater deiJ Th» ein bekannter 
hiesiger Arzt, früherer wiirtternber- 
gisther Militiirarzt, die Gnade des 
strittige angerufen und den Nachweis 
erbracht hatte, daß sein Sohn nur onst Gefallen an der Melodie den Marsch 
gepsisfen, von dem Texte aber keine 
Ahgnng gehabt hatte. 

Sommerfeld Einem hiesigen 
Polizeisergennten glückte es, den Mor- 
der des Bäckergesellen Kreide in der 
Person eines gewissen Ruhm aus Heer-» 
richt, der bei einem hiesigen Bäcker in’ 
Arbeit stand, zu verhaften. Drei! 
Wochen waren schon seit der That ver-! 

flossen, ohne daß man den Thäter finJ 
den konnte und doch hatte Ruhm die! 
Frechheit gehabt, auf die Papiere des! 
Ermordeten zu reisen. i 

Thu m. Hier ist ein Knabe, der vort 
einigen Wochen von einem Hunde ge-? 

sbifsen worden war, an der Tollwnth I gestorben; » 
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eraam einen bot-artigen ehe-s 
ratter zeigte ein Bäckerlehrling dahier.s 
Derselbe oeriibte nicht allein eines 
Reihe von Unterschlagungen und Dieb-; stählen, sondern verdarb auch durch Bei- 
mischung ungeeigneten Mehles zumi 
Weizeumehl zweimal den ganzen: 
Schuh Friihstiickswaare, je 600 Brod-; 
chen u. s. w. und dies nur aus Rache; 
gegen den Nebenlehrling, aus den dies 
Schuld und Strafe fallen sollte. s 

Jsüringische Hintern i 
I Arnstadt. Die hiesige Handels-i 
j kammer hat zur Feststellung von Fälleni 
unlautereu Wettbewerbes im Kammer-! 

lgebiet eine Kommission niedergesetth 
unt die zu ihrer Kenntniß kommenden! 
dunklen Geschäftsmanipulationen zwei-! 
selhafter Firmen zu sammeln und dieses Ermittelung dann zu Nutz und Rom-s men der soliden Geschäftstvelt und be- 
sonders des Publikums zu veröffent- 

j lichem 
E Ei s enach. Wie hier verlautet, hats 
sder Kaiser siir das hiesige Richard; 
s Wagner-Museum 1000Marl gespendet. i 
j Jena. Nachdem das (s)rofrl)erzog-i 
jliche Staatsministerium in Weimar! 
T dem Verein fiir Feuerbestattung dahier 
l die istenehmigung zur Errichtung eines 

Krematoriume und eines stoluutbm 

I riumit unter gewissen Voraussetzungen 
Her-theilt hat, beschloß der hiesige Ge- 
I meinderath, dem Verein das erforder- 
Iliche Gebiet aus dem neuen Friedhof- 
T unentgeltlich zuiiberlassen Bedingungi 

ist, daß der Stadt keinerlei tiosten 
entstehen, die Bestimmungen der Be- 

stattungeordnung gewahrt bleiben und· 
;dre ganze Anlage net-h Tilgung deri 
i Kosten der Stadt übergeben wird. 

; Freie Instit-. 
i H a m b n r g. Der Rekrut Ka- 
! scheineth, der densliehenden Zukhthiiues 
I ler Palme erschofsen hat, wurde vor der 
; Front »wegen bewiesener Pflichttreue 
j und Geschicklichkeit« zum Gefreiten 
; Unmuths-Der internationale Gauner 
Tomini Zenilino, der von England, 

» nachdem er eine fünfjährige Zuchthaucv 
s strafe berbiißt hatte-, nach Straßburg 
jzur Untersuchung wegen einei- Dieb- 
! siahls von 56,0»0 Mark gebracht wer- 

sden sollte, hat bei einem hier ange- 
s stellten Ver-hör seine Zugehbrigkeit zu 
s der Bande S)iigardini-I.Iiecca-Saloinone 

osnnosewndnn 
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I ; Litenien NeulichAbends-zwischen 
ifiinf und sechs Uhr stiirzte hier diel 
Jllferniauer der Weser ani Neustaato 
deich gerade vor den Eiiiifsittere’sii)eti 
jPatthiiusern in einer Lange von etwa 
T 100 Meter ein und der Teich rutsehtej 
bald nachher in der ganzen Lunge nach. i Das zur Regulirung des nahrwafsereil hergestellte Sevarationswert war schon- 
fiiiher von den aufgestauten jzltttheni 
durchbrechen worden und der stariej Strom hat seine Richtung nach jener 
Stelle des Teiches genommen, die. jetzt eingestürzt ist.—-Der Baumwoll- 
schuppen der Gebriider Nielsen aini 

Fischerdeich ist durch Feuer zerstört 
worden. Ueber 1000 Ballensindtheilv 
verbrannt, theils schwer beschädigt. 
Die Baumwolle war mit 165,000 
Mark vers ichert. 

Reiskuchen-. 
Schwer-i n. Die Rettungsniedaille 

hat der Schornsteinfeger Borchert dofiir 
erhalten, daß er vor einigen Wochen 
unter schwierigen Umständen eine 
geistesschwache Frau aut- einem bren- 
nenden Pause heraus-holte. 

; Par Jtm Der Schiller Heinrich 
Schwarz ist zu drei Monaten Gefäng- 

niß verurtheilt worden, weil er zwei 
iPostannseifungen gefälscht und daraus 
i59 Mart auf der Post erhoben hatte. 

! Brauuqueip 
) BadH Hat z.burg Der von den 
ftädtischen Behörden bezchlossene An- 
tan des bekannten- Sool ades Julius- 
holl (zum Preise von 725, 000 Mari) 
ist von der Regierun vorläufig nit 

genehm-est worden. s diirLtndesha b 
Stadt- äufig die Ausgabe 

auleihe noch ni t erfolgen. Die Stadt 
hosft indes, da der Kaus mit Geneh- 
migung der Regierung bis zum nächsten 
Jahre perfekt wird. 

Dkdeuburs. 
O l d e n b n r a. Der entlarvte 

sriihere Pastar Partiich ist von der 
Strafkammer dea hiesigen Landgerichte 
zu drei Jahren Gesangniß verurtheilt 
worden« 

großherzagtljrui Helferi. 
Darm stadt. Die erste Kammer 

beschloß ini Gegensatz zur zweiten, 
welche die Besteuerung des Einkom- 
mens bei 500 Mark beginnen lassen 
will, Befreiung aller Einkommen bit 
900 Mart. Die Regierung bekämpfte 
den Beschluß entschieden, da durch den- 
selben dae Zustandekommen des Ge- 
setzes fraglich werde. 

Beut-heim. Dem Kommerzien- 
rath Heinrich Müller dahier wurden 
aus seiner jungen zweijährigen hiibsrh 
entwickelten Weinbergsanlage circa 
300 Rebstdcke gestohlen. 

M a i n z· Die Stadtverordneten be- 
willigten 250,000 Mark zur Erweite- 
rung des Stadthauses und beschlossen, 
die Handlungsgehilfen und Lehrlinge 
mit weniger ale tiz Mark Tages- oder 
2000 Mart Jahresverdienst dem Kran- 
kenversicherungszwang zu unterwerfen. 

W o r m a. Kommerzienrath Walcken- 
berg hat aus Anlaß des Löjahrigen Be- 
stehens der Fabrik W. J. D. Walcken- 
berg 30,0()0 Mart in Spartassew 
blichern an die Meister-, Arbeiter und 
Arbeiterinnen seines Hauses geschenkt, 
ferner ein Kapital von 25,000 Mart 
gestiftet, dessen Zinsen zur Unter- 
stützung von Arbeitern nnd deren Fami- 
lien, die ohne Verschulden in eine 
Nothlage gerathen sind, dienen sollen, 
nnd endlich den Fonds zum Bau von 

Arbeiterwohnungen auf 150,000 Mart 
sshxled 
IOYUYIO 

Bayern. 
M ti n ch e n. Großes Aussehen erregt 

hier der Selbstmord eines der wohl- 
habendsten nnd politisch ongesehensten 
unter Münchens Bürgern, des Kom- 
merzienratheö Schuster. Derselbe hat 
steh in der Jsar ertränkt.—-—Ein hie- 
siger Rechteanwalt hatte mit einem 
Mediziner wegen einer Keltnerin im 
Kase Luitpold ein Pistolenduell unt 
wurde schwer verwundet. Die Kugel 
traf dad Taschenmesser und trieb dieses 
in den Unterleib, wodurch Darmw- 
letzungen entstanden sind. —Neulirt« 
verlor hier ein Bauer aus dem Pferde- 
markt seine Brieitaiche ntit4000 Mart 
Inhalt. Vergeblich suchte er überall 
nach derselben. Als er später zufällig 
zu einem Pferde, um das er vorhel 
schon gefeilscht hatte, in den Stank 
trat, spürte er unter dem Stroh einer 
harten Gegenstand, den er mit den 
Fuße wegschob. Es war die verlorent 
Brieftasche, unversehrt. 

Aldenbach. Ein 14- bis Isjähs 
riger Kommis, Lehrerösohn von Einw- 
torf und hier bedienstet, hat neulicl 
Abends seinen eigenen Vater auf dem 
Wege von Haidenburg nach Scljöffbaclj 
erniordet und ansgeraubh Der ent- 
menfchte Sohn schnitt dem Vater den 
Hals mit eine-il Taschenmefser ab. 
Der Mörder ls-.t feine That gestanden. 

Angstrxx Lin Beispiel von 
selten früher (-·scist;-:1«eife bietet das 
lzjahrige lciixti eines hiesigen Beam- 
ten. Es legte schon im Alter vonl 
Jahr 7 Monaten ohne jegliche An- 
regung große-J Interesse siir Geschrie- 
benes und Wem-nettes an den Tag unt 
liest heute tnlilkelsos kleine Worte u. s. 
w. Ebenso th H 1-.it der Bedeutung 
der «-!,:ls!cn : cil txt-traun rechnet bis 
Zur Ziffer :,)1i·.:·) l.berrnfcl;te klirzlici 
sein« : islixr tust wenig, alct ec-, auf 
den :sidreiss;"czle::l»st« deutend, ihn nxil 
noch etwa-o tcillcnder Stimme darauf 
auftncrtsaizl tunc-TO daß heute der l::. 
sei, was auch ltlrtligh der Fall war. 
MAX Hin-H ifi ivJ Iivlisinon hnlifnvissnosi 

gesund. 
Nentirthen In th«t«ach wußte 

ein Amvesendbesiizer siir seine llou 
Mark in Papieraetd keinen besseren 
Ausbewahrungeort ald den Ofen. Bot 
Kurzem nun wurden aus irgend einem 
festlichen Anlasi in dem bewußten Ofen 
stiichel gebacken nnd als man plötzlielj 
an das versteckte Held dachte und nach- 
sah, sand man zum größten Schrecken 
nur mehr die Asche davon. 

Neu-Uhu Am lt. und 15. Juli 
findet in Neu-Unn, der lsiarnison dee 
baherischen 12. Jnfanterie-7tiegimeine-, 
eine Erinnerungdseier an die Kampfe 
der Jahre 1870——«7l statt, wozu alle 
»Zwolset," die Alten und Jungen, 
welche se einmal unter den Fahnen 
dieses tapferen Regiasentd gestanden, 
eingeladen sind. Tie Feiervcrspritht 
überaus großartig in werden. 

Nürnberg. Ein gräßlicher Selbst- 
mord kam hier vor. Ein Mann erstach 
sich, indem er das Taschenmesser sieh 
in der Richtung gegen die Lunge in 
den Körper stieß, nnd um das tiefere 
Eindringen deet Messers zu erwog- 
lichen, mit dem Stiefelknechte auf das 
Messer einschlag. Der fünfjährige 
Knabe des Selbsttnörders wohnte dem 
schrecklichen Akte bei. 

Rosenheim. Unser früherer, 
allgemein beliebter Psarrherr Jakob 
Rübenbaner, erzbischoslich geistlicher 
Rath, ist, kürzlich im Alter von 92 
Jahren, an seinem Geburtstage, in 
Freisinn gestorben. In Rosenheint hat 
er volle 29 Jahre gewirkt, bis er 1874 
in den Ruhestand trat. 

Jus der Rheine-fah 
Speyer. Die 5. Division, be- 

ste end ans der 9. und lo. Jnfanteries 
Br gabe, die ihre Mansver stets in der 

1West- und Nordpsalz abgehalten hat, 
wird dieselbe dem Vernehmen nach 
heiter in der Vorderpfalz vornehmen, 
und zwar sollen die Manover bei 
Haßlorh beginnen und sich nach Ger- 
mersheim hinziehen 

A l s e n z. Nach Schluß der Prüfung 
in der laudmirthschaftlichen Schule 
dahier erhielten sechs Schüler Stipen- 
dien von je do TUiarL 

Lei me roh e i m. Aus einer Sand- 
anschwellung in der Nähe des Rhein- 
stromes wurden etwa 15 alte Münzen 
ausgefunden, welche aus dem 17 Jahr- 
hundert stannnen. Sie wurden wahr- 
scheinlich bei dem letzten Hochwasser 
mit dem Sande dorthin verschwemmt. 

Yürttemtierg. 
Stuttgart. Der Vorstand der 

Ortskrankenkasse Stuttgart steht im 
Begriff, das Bad Neustadt bei Waid- 
lingen zu erwerben, um es, in ein 
Retonvaleszentenheim siir erholungs- 
bediirstige Mitglieder zu verwandeln. 
-Auf dem Marktplatz werden nach 
und nach eine Reihe von Geschäftshan- 
sern renovirt, wodurch der altehrwiir- 
dige Platz ein besonders charakteristi- 
sches Gepräge erhält-Die Stuttgar- 
ter Straßenbahn-Aktiengesellschast gibt 
zur Ausführung des elektrischen Betrie- 
bes sür 750,000 Mart neue Aktien zum 
Kurse von 105 aus. 

Backnang Der König hat der 
hiesigen Stadtgemeinde einen jähr- 
lichen Beitrag von 1500 Mark zu 
Mittel- und Volksschulzwecken zuweisen 
lassen. 

Eh i n g en. Der Riesensalamander, 
welcher aus dem Schlosse zu Erbach 
untergebrarht ist, hat den Winter gut 
überstanden und tritt jetzt in das vierte 
Jahrhundert seines Lebens ein. 

Kälberbronn. Kiirtlich lind in 
der Nähe von hier fünf junge Reh- 
geisen todt aufgefunden worden. Als 
sie der Forstwart öffnete, zeigte es 
s ich, daß der Magen geplagt war. Die 
Thiere, welche sich sehr schwer durch 
den Winter brachten, fressen jetzt zu 
begierig das grüne Futter. 

Oe s f i n g en. Als dieser Tage die 
hiesigen Rekruten auf einem Wagen 
den Ort durchführen, stürzte das Fuhr- 
werk um, wodurch die Jnsassen mehr 
oder weniger erheblich verletzt wurden; 
der eine erlitt einen Armbruch, einem 
anderen wurde das Nasenbein vollstän- 
dig zertrümmert. 

U rach. Kiirzlich wurde von Upsin- 
ger Holzhauern, die in der Nähe der 
Hannerfelsen einen Baum stillten, 
unter aufgeschichteten Steinen wohl- 
verborgen ein Kistchen entdeckt, das 
36 Dynamitpatronen enthielt. Die- 
selben rühren unzweifelhaft von einem 
ini Vorfahr begangenen Dynamitdieb- 
stahl her. 

Indem 
Karl sruhe Der etwa Zojährige 

unverheiratheteKaufniann Emil Esfing, 
s der seit zwei Jahren einer Niederlage 

der Chokoladenfabrik von Gebrüder 
Stollwerck in Koln vorsiand, ist seit 
Ostern ohne Angabe des Ortes unter 
Mitnahme der Ostereinnahme von 
circa 3000 Mark verreist. Er hinter- 
liith außerdem eine nicht unerhebliche 
Schuldenlastz man spricht von 10,000 
Mart. 

Durlach Ein Opfer hat die 
Krastmeierei gefordert. Am Charfrei- 
tag glaubte der Wirth Berger aus dem 
Thomnshos sich mit einem Karlsruher 
Athleten messen zu sollen. Dabei zog 
er sich so schwere innere Verletzungen 
zu, dasz er am Ostermontag starb. 

Heidel b erg. Vor zwei Jahren 
wurde einer Baronin aus Roland, die 
in der Billa Piran in Handskhuchs- 
heim wohnte, der gesamnite Gold- und 
Brillantsrhmuck im Werthe von circa 
7.-3,(«)0 Mark entwendet. Dieser Tage 
wurde nun beim Umgraben des zur 
Villa gehörigen Nartens der Schmuck 
bis aus einige itleinigkeiten wieder 
Ulisgcsuliucih 

I Konstanz. Das neue badische 
TDampsbooi »Ztadt lieberlingen« 
schreitet aus der hiesigen Werst itn 
Bau rasch vorwärts. Ende Mai soll es 
vorn Starr-l gelassen und Ende Juni 
in Dienst gestellt werden können-— 
Das Telephonneh am Bodensee wird 
eine wichtige Erweiterung erfahren. 
Dank der Bemiihungeu der Verband-ts- 
leitung des »Vereins der Gasthof- 
besitzer am Bodensee und skihein« hat 
das kaiserliche Ilieichspostamt in Berlin 
die telephonische Verbindung zwischen 
Konstanz, lieberlingen, Meersburg und 
Singen, sowie den Anschluß an die 
übrigen Bodenseestiidte bewilligt. 

Dtedenhofen. Dieser Tage ist 
hier die Wittwe Anna Maria Hasen- 
klever, Gattin des Var-out- Philipp 
Franz Marie Joseph Eleonore v. 

Geyer d’Orth, stupitiin der Grenadiere, 
im Alter von 102 Jahren einschlafen. 
Die Verstorbene wurde im Jahre 1793 
in Moskau geboren und erfreute sich 
bis vor einem halben Jahre noch ihrer 
vollständigen Geistessrische, und es 
bereitete ihr Vergnügen, Episoden aus 
ihrem Leben zu erzählen. 

Rezonvi l l e. Ein hiesiger Bauer 
fand kürzlich beim Psliigen ein Finger- 
gelenk mit einein Siegelring, der noch 
sest an dem Knochen saß, indem sich 
zwischen Ring und Knochen Erde ange- 
sammelt hatte. Der Knochen ist das 
untere Gelenk eines Mittelsingers. 
Der Ring ist sehr gut erhalten und hat 
einen runden Stein« Da sich keins 
Stelett in der Nähe sand, ist anzuneh- 
men, daß dem Besitzer des Ringes der 
Finger til-geschossen wurde. Vielleicht- 
ist er noch unter den Lebenden, und 

dazu dienen, denselben ausfindig zu 
machen. Knochen und Ring ind im 
Befitze des Uhrmachero agener, 
Ladoucettenstraße, in Metz. 

Gesten-rich- 
Wien. Hier ist der Diener am 

pathologisch-anatomischen Institute des 
Professors Weichseibaunt, August 
Sr.,».s:nnzar, an den Folgen einer Jn- 
sektion, die er sich vor mehreren Mona- 

iten durch Tuberkel-Bazillen in der 

HOeise zuzug, daß er sich mit dem Sek- 
tionsinstrument in die Hand stach, ge- 
storben-In Siebenhirten sand neu- 

«lich ein ernster Zusammenstoß zwischen 
s1200 ausständigen Arbeitern und 28 
Gendarmen unter Kommando eines- 
Lieutenants statt. Elf Arbeiter wurden 

; verwundet, darunter zwei schwer; eine 
LFrau wurde durch einen Säbelhieb 
i des Lieutensnts verwundet. Auch Gen- 
darmen wr: den verletzt. 

VII u m u u. Tie kürzlich stattgehabte 
Explosion des siskalischen Pulversieb- 
wertes siilthe zu der hochwichtigen Ent- 
deckung, daß rauchschwaches Pulver eine 
längere Einlagerung nicht vertrage, da die beigemischte Schießbaumwole 
sich zersetze und Explosionen herbei- 

i führe. Der Kriegsminister und Oberst 
ISchwab, ioelch’ Letzterer hier insofern 
Hals Entdecker des rauchschwacben Pul- 
vers gilt, als sein Mischungssystem 

« für Oesterreich adoptirt wurde, stellen 
zur Zeit eingehende Untersuchungen an. , Budapest. Das Ackerbauministe- 
rium hat die Todtung von 100 dem 
Unternehmer der Postwagenbesörderung 

dehörigen Pferden, welche an Rotz 
Ierkrankt waren, angeordnet, sowie die 
lUnterfuchung sämmtlicher Pferde der 
sHauptstadt durch staatliche Thierärzte 
; befohlen. 
f Gries. Hier ist der japanische 
JPrinz Katchio mit größerem Ge- 
; folge unter dem Jnkognito eines Gra- 
j sen Mita zu längerem Aufenthalte ein- 
getroffen. Prinz Katchio ist ein Vetter 

; des Mikado. Er studirt an der Murme- 
; schule in KieL 
s Laibach Das Elend unter der 
»Bevöllerung in Folge der Erdbeben 
Ispottet jeder Beschreibung. Viele 
IHausbesitzer sind ruinirt, denn flir- 
» die Schaden gibt es keine Versicherun- 

gen und viele Hypothekenbesitzer wer- 

» 
den ihr Geld verlieren. Am 19. April 
gab es hier strdntenden Regen. Das 
Wasser drang in die gelockerten 

» Mauern, und zwar auch solcher Häuser 
» ein, welche von außen scheinbar intalt, 
deren Zimmer aber arg geborsten 
waren. Der Gesundheitszustand der 
zahlreichen Zeltbewohner, besonders der 
Kinder, hat stark gelitten. Jm Allge- 
meinen Krankenhause sind die Plafonds 
eingestürzt und das Mauerwerk ist der- 

jart gespalten, daß man aus einem 
Krankenzimmer in das andere sieht. IJn der Franziskanerkirche sind die 
szeiler geborsten, die Bilder und 
iAltiire beschädigt; die rechtsseitige 
IMauer zeigt einen großen Riß. Bei 
der St. Jakobskirche drohen beide 
Thiirme einzustiirzem 

Tarnopol. DerGendarmerie ge- 
lang es, im Dorfe Lanowel bei Borsz- 
czonJ eine Falschmünzer-Bauernkomx 
pagnie zu entdecken, die falsche Io- 
slreuzcrstiicie and gemeinem Metall 
prägte und in Umlauf setzte. 

I schreib 
Bern. Das Unglück bei München- 

stein kostet der Bahngesellschast allein 
siir Entschädigungen an Hinterlassene 
von Getodtctem sowie an Verletzte 
1,0.07,:377 Franc-J nebst 31,438 Francs 
jährliche Rente; vier Fälle sind noch 
unerlcdigt. Das Bahnnngliick von 
Zollitofrn kostet 42;J,890 Francs an 

zEtitschiidigizngen nnd 9050 France- 
1Rente; neun Falte sind noch zu er- 

i ledigen. 
s Ziirirh Die neue Tonhalle in 
I Dir-Erst full Zn how »sich-n kanobu h»;- 
»,......, W -.,..... »W» »H- 

Monatd Oktober mit drei sennzerttagen » 

eröffnet werden. 

s Luzern. Die Friftverliingerung 
»für die Subskription auf die elektrische 
Sonnenbe1·gbahn blieb erfolglos. Das 

s Projekt wird alsJ gescheitert angesehen. 
ll ri. Der teuflendoranfchlag fiir das- 

» 
dritte Baulooö der telausenstraße bezif- 
sert sich anf 1:.;:;,0()» Franc-Z und für 
das vierte Bauloos auf 7:;,000 Francs. 

S o l o t h n r n. Der große Zuspruch, 
«defsen sich die Passiongfpiele in Setz- 
lbach iin vorigen Jahre erfreuten, hat 
xzur Herstellung eines besonderen 
HSpielhauseS geführt. Dasselbe ist nun 

z unter Dach nnd Fach und umfaßt nebst 
der großen Bühne einen solid gedeckten 

ianchauerranm fin- etwa 1200 Per- 
forten. Der siir dac- Lrchefter und den 
Chor bestimmte Raum ist nach dem 

IMuster des Bahreuther Wagner-Thea- ters vertieft angelegt. Die Vorstel igen, an denen sich etwa 200 Personen 
Ijeweils als Darsteller, Sänger und 
lMusikanten betheiligen werden, sollen ! im Juni ihren Anfang nehmen. 
f Basel stadt. Das Staatsbudget 
sfiir den stanton Baselstadt hat für das 
Jahr 1894 ein Defizit von l,276,- 

i014 France vorgesehen. Die soeben 
« crschiencne Staaterechnung bringt nun 
bei 7,418,:386 France 62 Centimes 

iEinnahnien und 7,178,107 France 29 
Centimes Ausgaben einen Einnahme- 
überschnß von 240,279 Franks 33 
Centinieeh Erhöhte direkte Steuerein- 
nahmen und Nachsteuern haben diefee 
überraschende Rechnungeergebniß be- 

Iwirkt 
I Graubünden. Zwischenzeleberg 
und Tamins ist ein deutscher Mechaniker INamens Keller abgefiürzt und hat sich 
das Genick gebrochen. 


